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18. Kurzfassung
Im Projekt wurde ein Verfahren zur flexiblen Biogasproduktion und optimierten Wärmespeicherung basierend auf Variationen der
Gärtemperaturen und der Fütterung entwickelt und im Technikum erprobt. Dieses neuartige „flexigast-Verfahren“ soll die
Flexibilisierung von Biogasanlagen für eine bedarfsorientierte Stromproduktion verbessern, indem es dabei eine signifikante
Reduzierung des Gasspeichervolumens ermöglicht und den Bau zusätzlicher Wärmespeicher vermeidet.
Wenn beispielsweise ein bedarfsgerecht betriebenes Blockheizkraftwerk („Flex-BHKW“) gemäß Stromfahrplan ausgeschaltet wird,
wird die Fermentertemperatur abgesenkt, um die Gasproduktion zu reduzieren wobei der Fermenter gleichzeitig als
Wärmespeicher für externe Wärmenutzungen dient. Geht das BHKW wieder in Betrieb wird die Gärtemperatur rechtzeitig erhöht,
womit die Gasproduktion ansteigt und der „Fermenter-Wärmespeicher“ aufgeladen wird. Diese Temperaturvariationen sind mit
einer flexiblen Fütterung des Fermenters zu kombinieren. Die Fütterungsvariationen erfolgen abgestimmt mit den
Temperaturänderungen. Ein Rückgang des mittleren Methanertrages und der Prozessstabilität kann durch kontrollierte
Prozessführung vermieden werden. Durch Einsatz einer Wärmepumpe werden das Potenzial und die Regelbarkeit der
Temperaturabsenkungen im Fermenter verbessert und gleichzeitig Temperatur und Menge der Nutzwärme für externe
Verbraucher deutlich gehoben.
Die Verfahrensentwicklung erfolgte mit Blick auf eine möglichst breite Übertragbarkeit in die Praxis für verschiedene
Biogasanlagenkonzepte. Damit werden Anwendungspotenziale des flexigast-Verfahrens sowohl für eine kostengünstige
Ertüchtigung bestehender Biogasanlagen für den wirtschaftlichen Weiterbetrieb als auch zur Schaffung zusätzlicher Flexibilität im
Rahmen ambitionierter Flexibilisierungsprojekte gesehen.
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